
Besprechungen 4723
Mein rheinisches ilderbuch. Tragik des Lebens NUr selten anklingtJugenderinnerungen VOoO  } ul f- und Urc einen überall spürbaren, echt

IN ann.,. Miıt Bıldern. S80 (213 5.) rheinischen Humor gemildert wird. Eın
Berlin 19306, Stargardt, Geb.
M 4.850

Beobachter mıiıt oenem Blıck, ein Wäl-
iner Freund der Künste, besonders der

Als Achtzigjähriger schaut der rühere alerei und Musık, richtet seine
Präsident des KReichsversicherungsamts, Hauptaufmerksamkeit auf die mensch-
der Sohn des Bonner Oberbürgermei- liche Seite des Lebens, daß auf die
Sters, na erfolgreicher Beamtenlauf- Unmenge VO  3 Dekannten Persönlich-
bahn voll HFreude un Dankbarkeit auf keiten, mıit denen der Verfasser ın Be-
die Jugendjahre (1850—1884) zurück, die rührung trat, kurze, ber bezeichnende

1n seiner rheinischen Heimat inmitten Streiflichter tallen Den Rheıinländern
eines glücklich-katholischen und _ bezeugt aus eigener Erfahrung Reg-
regenden Famıilienlebens verbringen samkeit, Freiheitssinn, Fröhlichkeit und
durtfte. Vor seinem geistigen Auge WeEeTI- selbstverständliche, doch nıcht lärmende

Vaterlandsliebe und verschweigt niıchtden die Bilder der „guten alten Zeit‘“
mit ihrer konservativen, tradıtionsgebun- die Hehler, die in der Regierung des
denen Gesinnung und Lebensweise W1e-  i Landes VO  e} denen begangen wurden, die
der lebendig, und verst:  s  ht C 1ın eıner rheinischer Art iremd gegenüberstanden.

Vor allem aber lehrt dieses Erinnerungs-anspruchslosen, aber immer pletätvollen
Sprache köstliche Schilderungen der buch, weich großen Segen ein irommes,
Kinderzeit un Heimatstadt, Beschrei- christliches Elternhaus für das an
bungen kırchlicher und weltlicher Ge- Leben Dedeutet, un a]ıle Dankbarkeit,
bräuche mit ernsten, treffenden Bemer- iıne seltene Tugend, ist der sch  Öönste  >
kungen ZU  —4 großen und kleinen eit- Zug, der die Schrift VOo nfang bis
geschichte verbınden. KEs ist 1ne nde durchdringt.,
„besonnte Vergangenheit‘“, in aer die Prıbıiılla S, J

Stimmen der Zeıt, Katholische Mohatschrift tür das Geistesleben der Gegen-
WAart. Herausgegeben VOo  ] "Lheo Hoffimann 4r München, in Verbindung mit

Koch I Joseph Kreitmaier J Jakob Overmans Schriftwaltung
heo Hoffmann IS ünchen P Veterinärstraße j }  Q (Fernsprecher 749)
Verantwortlich für den Änzeigenteil: Max Brendel, Freiburg Br Für Österreich
im Sinne des Preßgesetzes verantwortlich: Peitz (Feldkirch, Vorarlberg,
Leonhardsplatz 2) Vi 19306 5430 Stück. Zur eıt ist Preisliste Nr. 3
gültig!

Aus der Abteilung „Umschau“ ann jedem Hefte eın Beitrag g Quellen-
angabe übernommen werden; jeder anderweitige Nachdruck ist S mıit beson-
derer Erlaubnis gestattert.

Aufnahme tinden 1Ur ausdrücklich VO  w} der Schriftwaltung Destellte Arbeiten. Unver-
langte Einsendungen gehen den Absender zurück.

SIP ZEUUNN DEM einzelnen
jein en u behausten 1118 D bringt ihm Stoft TÜr DIieE DBefriedigung
jeiner jeelijchen DBLZedürfunije in Den YNinpeitunden.
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